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Wissenschaftskommunikator*innen treffen bewusst oder unbewusst Entscheidungen darüber, wie sie ihre Informationen und Botschaften verpacken. 
Sie wählen dafür unterschiedliche Kommunikationsmittel (z. B. Bilder, Fach- oder Alltagssprache, Typografie, Gestik, Mimik), die im Zusammenspiel
miteinander als Kommunikationsstil bezeichnet werden können. Für fundierte Aussagen über die Wirkung verschiedener Kommunikationsstile in der 
Wissenschaftskommunikation und die Wahrnehmung durch Rezipient*innen gibt es bisher noch zu wenige systematisierte Forschungserkenntnisse. 
In seinem Forschungsüberblick für die Transfer Unit macht Niklas Simon deutlich, dass die Wirkung von Kommunikationsstilen immer im jeweiligen 
Kontext zu betrachten ist, in dem ein Stil genutzt wird. Wir zeigen die verschiedenen Faktoren, die die Wirkung von unterschiedlichen Kommunikations-
stilen maßgeblich beeinflussen.

Ein Kommunikationsstil kann unter-
schiedliche Wirkungen entfalten, je 
nachdem von wem die Kommunikation 
ausgeht, wer der/die Empfänger*in ist, 
welches Medium genutzt wird und in 
welcher Situation die Kommunikation 
stattfindet. Diese vier Faktoren stehen 
zudem in Wechselwirkung zueinander 
und beeinflussen sich gegenseitig. Die 
Reflektion dieser Faktoren kann bei der 
Wahl von Kommunikationsmitteln hilf-
reich sein, um antizipieren zu können, 
ob der gewählte Kommunikationsstil 
die gewünschte Wirkung erzielt.

WIRKUNG VON
KOMMUNIKATIONS-

STILEN

Situation

Für die Wirkung von Kommunikationsstilen 
kann auch die Situation, in der die Kommunika-
tion stattfindet, ausschlaggebend sein. Kommu-
nikationsstile werden unterschiedlich wahrge-
nommen, je nachdem, ob sie z. B. im beruflichen 
Kontext, im Museum oder auf der Straße ein-
gesetzt werden.

Textsorten, Medien, Genres

Ein Kommunikationsstil kann unterschiedliche 
Wirkung entfalten, je nachdem ob er z. B. in 
einer journalistischen Reportage oder in einem 
Social Media Beitrag verwendet wird, da mit 
diesen Formaten jeweils bestimmte Erwartun-
gen verknüpft sind.

Rezipient*innen

Verschiedene individuelle (z. B. politische Ein-
stellungen) und gruppenspezifische Eigen-
schaften (z. B. kulturelle Normen) können be-
einflussen, wie der Einsatz eines bestimmten 
Kommunikationsstils bewertet wird und wie er 
sich auf die Stimmung/Emotion einer Person 
auswirkt. 

Kommunikator*innen

Wer mit welcher Intention bestimmte Kommu-
nikationsmittel für die eigene Kommunikation 
nutzt, hat einen maßgeblichen Einfluss, wie 
der Stil auf die Rezipient*innen wirkt. Intention 
kann das Erzielen einer bestimmten Wirkung 
(z. B. Selbstdarstellung oder Emotionalisierung) 
sein.
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